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Ob im Job oder im Privatleben, für 
eine Weiterentwicklung ist es  
nie zu spät. Die Corona-Pandemie 
bremste das öffentliche Leben aus, 
doch zeigte sie auch neue Wege auf, 
trieb Online-Angebote voran und 
brachte Menschen zum Umdenken. 
Für all die, die noch auf der Suche 
nach der richtigen Weiterentwicklung 
sind, bietet Frankfurt ein corona
konformes Meer an Möglichkeiten. 
Text: Mia Pichhammer

VORANKOMMEN

SC�HRITT 
FÜR 

SCHRITT 

Die Corona-Pandemie hat Bildungseinrichtungen jeglicher Art 
vor große Herausforderungen gestellt. Kurse konnten nicht mehr 
vor Ort stattfinden, viele mussten ihr Angebot in Sachen Digitali-
sierung auf den neuesten Stand bringen – das hatte auch Vorteile 
bei der Erweiterung des Online-Angebots. Universitäten, Schu-
len, Weiterbildungseinrichtungen und Coaching-Anbieter:innen 
konnten somit auch von dem Ausnahmezustand profitieren. Trotz 
der widrigen Umstände hat auch die Volkshochschule Frankfurt 
(VHS) ihr Angebot ausgebaut, sowohl online als auch vor Ort. 
Ab September startet sie mit 2400 Kursen und Veranstaltungen, 
darunter 250 neue Angebote, in das neue Kurshalbjahr. Viele der 
Kurse können aufgrund niedriger Inzidenzwerte wieder in Form 
von Präsenzveranstaltungen stattfinden, selbstverständlich mit 
einem aktuellen Hygienekonzept. Rund 400 Kurse finden jedoch 
weiterhin online statt. Wer sich über die Vielfalt der Kurse und 
Veranstaltungen informieren möchte, kann sich in den VHS-Zen-
tren im Ostend, in Höchst, in Bockenheim und der Nordweststadt 
sowie in Buchhandlungen und Stadtbüchereien den kostenfreien 
Programmkatalog mit 300 Seiten Kursmaterial mit nach Hause 
nehmen und ganz in Ruhe durchstöbern. Auch in digitaler Form 
ist das Kursprogramm über die Webseite der VHS Frankfurt 
abrufbar; dort kann auch direkt die Anmeldung für den gewähl-
ten Kurs erfolgen.
Der Fokus des Katalogs liegt dieses Mal auf dem Thema Deutsch 
als Fremdsprache. Bei der VHS handelt es sich schließlich um die 
größte Anbieterin von Deutschkursen für alle Lernstufen und Ziel-
gruppen in Frankfurt. Trotz Pandemie hat sich die VHS aber auch 
neuer Kursangeboten angenommen, die beispielsweise Exkursio-
nen, Gesundheitsangebote für die Mittagspause und eine Vielzahl 
an Angeboten aus dem Bereich Neue Medien umfassen. Anlässlich 
des jährlich stattfindenden Europäischen Tags der Sprachen kann 
man vom 20. bis 26. September Online-Einführungskurse und 
-vorträge besuchen – und dabei auch noch virtuelle Reisen ins 
Ausland unternehmen. 
Neben Deutsch und europäischen Sprachen bietet die VHS insge-
samt 30 Sprachen zum Lernen an, aber auch eine Vielzahl an Kur-
sen aus den Bereichen Frankfurt und Region, Umwelt, Gesundheit 
und Bewegung sowie Beruf, Karriere, Computer und Internet. 
Hinzu kommen die Themenfelder Kunst, Kultur und Kreativität, 
Gesellschaft, Politik und Psychologie sowie Grundbildungskurse 
mit Lesen und Schreiben für Deutschsprachige und Kurse zur Vor-
bereitung für Schulabschlüsse. Neben den vier festen Standorten 
der VHS finden auch viele Kurse und Veranstaltungen in Schulen 
und Studios statt; insgesamt stehen dafür 70 Unterrichtsorte in der 
ganzen Stadt zur Verfügung. 
Brandneu ist der VHS-Garten, der Interessierten in naher Zukunft 
die Möglichkeit bieten soll, mit Kursen rund ums Gärtnern die 
Natur und Umwelt besser kennenzulernen. Mit dem Garten  >>

J
O

U
R

N
A

L
 F

R
A

N
K

F
U

R
T

 #
 0

9
/2

1

PR OMOT ION 123122
J

O
U

R
N

A
L

 F
R

A
N

K
F

U
R

T
 #

 0
9

/2
1

Fo
to

: s
to

ck
.a

do
be

.c
om

/A
rm

an
  Z

he
ni

ke
ye

v

Fo
to

: V
H

S 
Fr

an
kf

ur
t



Leiter Uwe Mohr 
möchte das  

Goethe-Institut 
mehr ins Stadtbild 

integrieren.

„Wir wollen auch ein Ort 
für Begegnungen sein“
Das Goethe-Institut genießt aufgrund seiner Deutsch-Sprachkurse und seines 
kulturellen Angebots weltweite Anerkennung. In Deutschland können weitaus 
weniger Menschen mit der seit 1951 existierenden Institution etwas anfangen. 
Uwe Mohr, Leiter des Goethe-Instituts in Frankfurt, spricht über mehr Identifizie-
rung mit der Stadt Frankfurt und die Herausforderungen der Corona-Pandemie.

JOURNAL FRANKFURT: Herr Mohr, 
Sie haben schon an vielen Orten auf 
der Welt gelebt und für das Goethe-
Institut gearbeitet. Vergangenes Jahr 
haben Sie nun in Frankfurt ihre wahr-
scheinlich letzte Station angetreten. 
Was ist für Sie das Besondere an der 
Stadt?
UWE MOHR: Mir gefällt hier in Frank-
furt, dass quasi alles fußläufig erreich-
bar ist, man schnell von A nach B 
gelangt, ohne weite Strecken zurück-

legen zu müssen, und dass die Stadt 
so multikulturell und weltoffen ist. 
Auch das Kulturangebot hier ist sehr 
gut. Für das Goethe-Institut passt der 
Standort zudem wegen des sehr inter-
national geprägten Arbeitsmarkts, der 
hier herrscht.

Was hebt das Goethe-Institut von 
anderen Sprachschulen ab? 
Mit 70 Jahren Erfahrung sind wir 
mittlerweile international bekannt 

und betreiben insgesamt 159 Insti-
tute in 98 Ländern. An zahlreichen 
weiteren Orten kooperieren wir mit 
Partnerorganisationen. Für Menschen 
aus dem Ausland sind wir eine ange-
sehene Adresse und ein vertrauens-
voller Ansprechpartner, wenn es um 
Deutschkurse und Sprachzertifikate 
geht. Zudem sind unsere Dozent:innen 
sehr erfahren und arbeiten teilweise 
seit über 30 Jahren für das Goethe-
Institut. Die Dozent:innen arbeiten aus 

Überzeugung für das Institut, weil sie 
dabei helfen wollen, Menschen aus dem 
Ausland den Weg in Deutschland zu 
ebnen. Ich selbst arbeite seit 32 Jahren 
an vielen verschiedenen Orten der Welt 
für das Goethe-Institut. 

Welchen Einfluss hatte die Corona-
Pandemie auf die Arbeit des Goethe-
Instituts?
Wir sind dabei, uns von der Corona-
Krise zu erholen, ab Mitte August 
können wir nun endlich wieder Kurse 
bei uns vor Ort anbieten. Im vergange-
nen Jahr mussten wir unsere Sprach-
kurse innerhalb kürzester Zeit auf ein 
Online-Angebot ausrichten. Das hat 
uns in Bezug auf die Digitalisierung 
im Goethe-Institut sehr vorangebracht, 
sodass wir die Online-Kurse nun auch 
dauerhaft in unser Angebot integrieren 
wollen. Prüfungen für Sprachzertifi-
kate konnten wir jedoch glücklicher-
weise die ganze Zeit über anbieten; 
nur im März und April 2020 während 
des ersten Lockdowns mussten einige 
ausfallen. Für viele Menschen aus dem 
Ausland geht es dabei schließlich um 
eine Aufenthaltsgenehmigung und 
damit um ihre Existenz.

Welche unterschiedlichen Kurstypen 
bieten Sie an?
Wir bieten Intensivkurse an, die über 
drei bis vier Wochen fünf Tage in der 
Woche stattfinden, aber auch zwei-
monatige Abendkurse, die Berufstä-
tige und Studierende nebenbei absol-
vieren können. Maßgeschneiderter 

Einzel- oder Kleingruppenunterricht 
zu individuell gewählten Themen-
schwerpunkten ist ebenfalls möglich. 
Zudem bieten wir sprachliche Fort-
bildung und Prüfungen speziell für 
ausländische Pflegekräfte an, die auf-
grund des Mangels in der Branche nach 
Deutschland kommen, um ihnen so 
den Start in den Beruf zu erleichtern 
und grundsätzlich zu beschleunigen. 
Bei „Deutsch Blended Learning“ kön-
nen die Teilnehmenden ihren Kurs zu 
50 Prozent online und zu 50 Prozent 
als Präsenzunterricht absolvieren. Vor 
der Corona-Pandemie gehörten auch 
Freizeitaktivitäten zu unserem Ange-
bot. Wir hoffen, dass diese auch bald 
wieder möglich sind, um auch das Mit-
einander zu stärken und den Einstieg 
in Deutschland zu erleichtern.

Mussten Sie Ihre Lerngruppen auf-
grund der Corona-Pandemie verklei-
nern?
Wir hatten vorher schon kleine Lern-
gruppen mit sechs bis maximal 16 
Teilnehmenden pro Klasse. Aufgrund 
der Beschaffenheit unserer Räumlich-
keiten können wir die Gruppengrößen 
auch mit Einhalten des Mindestab-
stands beibehalten.

In der Position als Leiter des Frank-
furter Goethe-Instituts sind Sie mit 
einem knappen Jahr noch relativ 
neu. Welche Veränderungen wollen 
Sie voranbringen? 
Wir wollen für die Menschen auch ein 
Ort für Begegnungen sein. Im Ausland 
ist das Goethe-Institut nicht nur für 
seine Deutschkurse bekannt, sondern 
auch für sein kulturelles Angebot sowie 
für sein umfassendes Bild von Deutsch-
land, welches das Institut an die Kurs-
teilnehmenden transportiert und auf 
einen eventuellen Aufenthalt hier vor-
bereitet. Auch die Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen Städten ist sehr 
ausgeprägt. Ein solches Miteinander 
würden wir gerne auch in Frankfurt 
vorantreiben und das Goethe-Institut 
noch mehr in das Stadtbild integrieren, 
indem wir beispielsweise mit dem Amt 
für multikulturelle Angelegenheit, der 
Stadt Frankfurt und anderen wichtigen 
Akteur:innen des Kulturlebens und der 
Zivilgesellschaft gemeinsame Projekte 
angehen. 

www.goethe.de/frankfurt
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Kontakte in andere internationale Start-up-Hubs initiiert. Darüber 
hinaus werden die Besten im Rahmen der Ehrung des „Startups 
of the month“ und „Startup of the year“ gekürt.  
Ein guter Start für die Unternehmensgründer:innen ist auch der 
Frankfurter Gründerpreis. „Hier wird ausgezeichnet, wer sich 
getraut hat“, betont Judith Wissink vom Team Existenzgründun-
gen. Der Preis existiert bereits seit 20 Jahren und hat bisher ein 
gutes Sprungbrett geboten: 80 Prozent der Preisträger sind bis 
heute auf dem Markt tätig. Die nächste Preisverleihung findet am 
30. August statt. Die Corona-Pandemie hat dem Gründungsgeist 
übrigens keinen Abbruch getan: Aus dem vergangenen Jahr 2020 
sind der Wirtschaftsförderung 7000 Gründungen bekannt, 2019 
waren es ungefähr genauso viele. 
www.frankfurt-business.net

VOM SICHEREN ENGLISCH BIS ZUM 
SCHREIBTALENT

Auf der Suche nach der passenden Fortbildung wenden sich viele 
namhafte Frankfurter Unternehmen sowie Vereine und Verbände 
aus ganz Deutschland an die Coaches und Sprachexpert:innen von 
Syntagma. Das Coaching-Angebot von Syntagma ist umfang-
reich: Es umfasst eine nicht nur ressourcenbasierte Begleitung 
für Teams, individuelle Beratung sowie Supervision im sozialen 
Bereich, Führungskräfte können sich von den Coaches bei Syn-
tagma zu ihren besonderen Anliegen auch im Bereich Kommuni-
kation coachen lassen. Hier ist ein Coaching als Krisenintervention 
mit wenigen Sitzungen oder auch als Begleitung über einen länge-
ren Zeitraum – auf Deutsch oder Englisch – möglich. 
Englisch ist in einer Stadt wie Frankfurt nicht mehr aus dem 
(Berufs-)Alltag wegzudenken. Diesem Bedarf widmet sich das 
Coaching-Team bereits seit 1997. „Unsere muttersprachlichen 
Trainer:innen helfen dabei, berufliche oder private Herausforde-
rungen auf Englisch parkettsicher zu bewältigen.“ Dabei setzen die 
Coaches auch auf die Förderung der Selbstaktivität der Lernenden, 
deren Beiträge systematisch analysiert, kommentiert und gegebe-
nenfalls verbessert werden. Einen weiteren, bedeutenden Schwer-
punkt legt Syntagma auf das Thema Schreiben: Das Unternehmen 
bietet seinen Kund:innen eine breite Palette an Möglichkeiten, 
kreatives, literarisches und berufliches Schreiben (weiter-) zu ent-
wickeln. Dazu führt Syntagma verschiedene Schreibwerkstätten 
und Schreibreisen für Gruppen sowie individuelles Schreibcoa-
ching durch. 
„Die Teilnehmer:innen kommen über die Impulse der Anleite-
rinnen direkt ins Schreiben und erleben in den Werkstätten ein 
vertrauensvolles und konstruktives Miteinander, das wiederum 
hilft dabei, einen individuellen Stil zu entfalten. Manchmal hat 
das etwas Magisches“, erläutert Petra von Rhein, Mitinhaberin von 
Syntagma und Anleiterin für kreatives Schreiben.  >

hat sich die VHS-Pädagogin Susanne 
Boelke-Werner einen lang gehegten Traum 
erfüllt: einen Raum zu schaffen, in dem der 
Bezug zur Natur praktisch erfahrbar ist. 
„Wir möchten mit unseren Bildungsange-
boten im neuen VHS-Garten Möglichkei-
ten schaffen, sich Gestaltungskompetenzen 
zu erwerben und Handlungsspielräume zu 
erproben“, erklärt Boelke-Werner. Zahl-
reiche Urban Gardening-Projekte in der 
ganzen Stadt hätten gezeigt, dass Einwoh-
ner:innen einen stärkeren Bezug zur Natur 
herstellen wollten. Für die Betreuung des 
Gartens ist die VHS aktuell noch auf der 
Suche nach freiberuflichen Gärtner:innen. 
Am 25. September plant sie für alle Interes-
sierten einen Schnuppertag vor Ort.
vhs.frankfurt.de

EINE WEITERBILDUNG  
FINDEN, DIE PASST

Wer auf der Suche nach einer für sich geeig-
neten Weiterbildung oder Umschulung 
ist, wird auch in der Hessischen Weiter-
bildungsdatenbank, dem Bildungsportal 
Hessen, sicherlich fündig. In einer umfang-
reichen Datenbank hat Weiterbildung  
Hessen e.V. einen Großteil der Fortbil-
dungsangebote im Bundesland gebündelt. 
Dabei besteht nicht nur eine Auswahl aus 
den unterschiedlichsten Berufsbereichen, 
sondern es existieren auch zahlreiche Kurs-
angebote zu den Themen Persönlichkeit, 
Sport, Gesellschaft und Politik. So werden 
auch Weiterbildungen für Antisemitismus- 
und Rassismusprävention sowie Antidis-
kriminierung angeboten. Im beruflichen 
Bereich unterscheidet das Bildungsportal 
unter anderem zwischen den Bereichen IT, 

Sprachen, Soziales, Medien, Gastgewerbe 
und Touristik, Technik und Umwelt sowie 
auch Schulabschlüsse und Studienvorberei-
tung. Die Weiterbildungsangebote finden 
Interessierte auf der Webseite des Bildungs-
portals auch unter Themenschwerpunkten 
und in einzelne Bereiche aufgeteilt. Wer 
bereits weiß, was er oder sie sucht, kann 
über die Suchfunktion passende Kurse her-
ausfiltern. Im Sinne des Verbraucherschut-
zes können Bildungsinteressierte hier Kurse 
anbieterneutral anhand von Kriterien wie 
Ort, Preis, Fördermöglichkeit miteinander 
vergleichen. Bildungsanbieter mit einer 
Qualitätszertifizierung sind besonders 
kenntlich gemacht, so zum Beispiel die 300 
Mitglieder von Weiterbildung Hessen e.V. 
So können Suchende besser einschätzen, 
ob es sich um einen seriösen Anbieter mit 
einem qualitätsgeprüften Kursangebot han-
delt. Auch die Suche nach einem passenden 
Bildungsurlaub ist über die Plattform mög-
lich. Dafür gilt ein gesetzliches Anrecht mit 
dem Umfang von fünf Tagen im Jahr, für 
den der oder die Arbeitgeber:in die Mit-
arbeitenden freistellen muss. 
In der Entwicklung und Optimierung der 
Datenbank arbeitet der Verein mit den 
Ländern Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Rheinland-Pfalz zusammen. Der 
Quellcode der Datenbanken steht als Open 
Source zur Verfügung und ist damit jeder 
und jedem zugänglich. Wer sich aufgrund 
der Corona-Regelungen unsicher ist, ob 
und wie Präsenzveranstaltungen stattfin-
den, kann sich zudem über die News-Seite 
über die aktuellen Regelungen informieren. 
Ohnehin hat die Anzahl der Online-Fort-
bildungen während der Corona-Pandemie 
zugenommen. So seien auch viele Anbie-
ter auf reine Online-Kurse umgestiegen, 

erläutert Kerstin Zappe, Projektleiterin 
bei Weiterbildung Hessen e.V.. Auch über 
Finanzierungsmöglichkeiten für Weiter-
bildung klärt die Seite auf. Das Programm 
„ProAbschluss“ zum Beispiel fördert 
abschlussbezogene Kurse zu 50 Prozent 
mit bis zu 4000 Euro. Das Fördergeld kann 
noch bis zum 31. Dezember dieses Jahres 
beantragt werden.
www.bildungsportal-hessen.de

SICHER IN DIE SELBST-
STÄNDIGKEIT STARTEN

Wer ganz neu starten möchte und darauf 
brennt, mit seiner Idee ein eigenes Unter-
nehmen zu gründen, kann sich für Unter-
stützung an die Wirtschaftsförderung 
Frankfurt wenden. Für einen ersten 
Schritt steht das Team telefonisch Rede und 
Antwort für Gründer:innen und die, die es 
noch werden wollen. Selbst wenn bisher 
nur eine Idee im Raum steht, hilft die Wirt-
schaftsförderung mit Tipps und Kontakten 
zu Beratungseinrichtungen bei der Kon-
kretisierung des Gründungsvorhabens. Die 
Arbeit des Kompetenzzentrums Existenz-
gründungen basiert auf vier Säulen, der 
sogenannten Frankfurter Gründermatrix: 
Geld, Raum, Service und Szene. Dement-
sprechend informiert die Wirtschaftsförde-
rung beim Thema Geld über Möglichkeiten 
zur Start-up-Finanzierung, beispielsweise 
mit einer Bankbürgschaft oder günstigen 
Förderprogrammen. Für die passenden 
Räumlichkeiten, egal ob Büro oder Laden-
lokal, bietet sie Unterstützung bei der 
Suche an. Zudem können Neugründer:in-
nen Workplaces für kleines Geld im Frank-
furter Gründungszentrum auf der Hanauer 
Landstraße mieten. Den Service bietet die 
Wirtschaftsförderung jungen Unterneh-
men und Gründungsinteressierten in Form 
einer neutralen Wegberatung. „Zusammen 
mit unseren Beratungs- und Community-
Partnern sind wir Mittler zwischen der 
Vielzahl an Angeboten im Frankfurter 
Gründungsnetzwerk“, heißt es vonseiten 
des Unternehmens. So kann auch die Kom-
pass GmbH, ein Tochterunternehmen der 
Wirtschaftsförderung, mit Beratung und 
Weiterbildung den Gründer:innen mit Rat 
und Tat zur Seite stehen.
Zu guter Letzt spielt wie immer das Netz-
werken eine entscheidende Rolle beim 
Vorankommen im Start-up-Dschungel. 
Dafür bietet die Wirtschaftsförderung 
eine umfangreiche Übersicht aller Ange-
bote rund um Messen und Veranstaltun-
gen, beispielsweise mit den Angeboten von 
Frankfurt Forward. Bei der Start-up-Ini-
tiative handelt es sich um einen „Match 
maker“ für die Rhein-Main-Region und 
Frankfurt. Hier werden nicht nur Start-ups, 
Investoren und Unternehmen aus Frank-
furt und der Region vernetzt, sondern auch 

Bei Schreibtrainings  
können Teilnehmende  
ihren Stil enorm  
verbessern.
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zelnen Schritte zu fokussieren und dadurch mehr Klarheit und 
Verständnis zu finden.“
Nach der ersten Kontaktaufnahme per E-Mail oder Telefon findet 
ein persönliches Erstgespräch vor Ort in Frankfurt oder online 
statt, in dem die Wünsche und Ziele der Klient:innen konkretisiert 
werden. Besteht Sympathie füreinander, beginnt der gemeinsame 
Coaching-Prozess. Dieser kann sehr unterschiedlich und indivi-
duell ausfallen. Erst nach der Klärung des Anliegens kann eine 
konkrete Empfehlung für die Dauer des Coachings gegeben wer-
den. Als Orientierung kann von durchschnittlich fünf bis zehn 
Terminen ausgegangen werden. 
Ihre Sitzungen bietet Maren Somers in erster Linie für Einzelper-
sonen an. Eine Abrechnung über die Krankenkasse ist bei „berei-
chert“ nicht möglich. „Ein Coaching ersetzt keine Psychothera-
pie. In akuten Lebenssituationen kann ein gutes Coaching jedoch 
sehr hilfreich sein“, betont sie. Für Studierende und Personen, die 
generell finanziell nicht gut aufgestellt sind, bietet „bereichert“ 
vergünstigte Tarife an. 
www.bereichert.net 

FRÜH ÜBT SICH 

Der Start in eine erfolgreiche Karriere beginnt meist schon mit 
der richtigen Grundausbildung; eine gute schulische Ausbildung 
kann so zum Beispiel davor bewahren, Basics nachholen zu 
müssen. Die Rackow-Schule Frankfurt im Dornbusch ist mit 
über 150 Jahren Erfahrung eine der traditionsreichsten Privat-
schulen in Deutschland. Aufgrund von kleinen Lerngruppen, die 
von engagierten und qualifizierten Lehrer:innen geleitet werden, 
trägt die Schule auch den Slogan „Persönlichste Privatschule“. In 
der Corona-Pandemie, die alle Schulen vor große Herausforde-
rungen stellte und neue Unterrichtswege von ihnen verlangte, 
konnten die Rackow-Schule ihr Angebot quasi über Nacht voll-

Hinzu kommen Schreibreisen, die zu ganz unterschiedlichen 
Orten und Geschichten führen: Nach eineinhalb Jahren pande-
miebedingter Pause steht in diesem Herbst eine Schreibreise nach 
Metz in Frankreich auf dem Programm, und im Frühjahr geht es 
ans Bauhaus nach Dessau. Thematisch besondere Gelegenheiten 
schreibend auf Erfahrung zu reagieren, finden sich in Wochenend-
Workshops wie „Schreiben in der Natur“, „Schreiben zu Kunst“ 
und auf den jährlichen Schreibreisen, bei denen in Texten versucht 
wird, der eigenen Aura von Städten und Landschaften gerecht 
zu werden.
In der fortlaufenden Schreibwerkstatt „Oriri“ geht es im kommen-
den Halbjahr um Rhythmen: Schreibrhythmus, zwischenmensch-
liche Schwingungen und rhythmische Elemente im Erzählen. In 
der „Schreibwerkstatt am Donnerstag“ wird versucht, menschliche 
Grunderfahrungen in kleinen Szenen deutlich zu machen. Das 
„MontagsSchreiben“ bietet sich an, um eine Vielzahl von Herange-
hensweisen an das kreative Schreiben auszuprobieren. Im Bereich 
des beruflichen Textens oder akademischen Schreibens werden 
die Kursteilnehmer:innen dazu angeregt, mehr Farbe, Dringlich-
keit oder eine prägnantere Struktur in ihre Arbeit zu legen. Dafür 
bietet Syntagma Text-Coachings und Trainings an. „Wir unter-
stützen bei der Vorbereitung wie im Schreibprozess selbst, damit 
unsere Kund:innen ihren Texten die Wirkkraft geben können, die 
sie beabsichtigen“, sagt Petra von Rhein. Einmal im Jahr findet 
ein Lesefest statt, bei dem die besten Texte der Werkstätten und 
Schreibreisen öffentlich gelesen werden. Sofern die Pandemie es 
zulässt, wird das nächste Syntagma-Lesefest im Februar kommen-
den Jahres gefeiert.
www.syntagma.de

EMOTIONALE ENTWICKLUNG  
VORANTREIBEN

Doch nicht nur die berufliche Entwicklung ist ausschlaggebend für 
das Wohlbefinden, auch auf der persönlichen Ebene braucht es ein 
stetiges Vorankommen. Vielmehr sogar können beide Entwicklun-
gen kaum separat voneinander betrachtet werden. Das Coaching 
von Maren Somers unter dem Namen „bereichert“ steht voll 
und ganz unter dem Motto „Der Mensch im Mittelpunkt“. Mit 
Gewaltfreier Kommunikation und anerkannten Coaching-Metho-
den hilft sie ihren Klient:innen dabei, persönliche Probleme in 
Konfliktsituationen zu meistern. „Es ist unerheblich, ob Personen 
aus privaten oder beruflichen Gründen zu mir kommen. Die Prob-
leme und Herausforderungen kommen immer aus dem Menschen 
selbst“, erklärt sie. Häufig kämen Klient:innen aus einem beruf-
lichen Kontext zu ihr, der sich als privates Anliegen herausstelle. 
Im Zentrum des Coachings liegt die Gewaltfreie Kommunikation, 
die vom US-amerikanischen Psychologen Marshall B. Rosenberg 
stammt und vier grundlegende Schritte umfasst: Unterscheidung 
von Beobachtung und Beurteilung, Wahrnehmung der eigenen 
Gefühle, Benennung der damit verbundenen Bedürfnisse und die 
Kommunikation von Bitten, ohne dabei Forderungen zu stellen. 
Eine der Grundannahmen dieser Methode ist, dass die Erfüllung 
unserer Bedürfnisse unabhängig von anderen Personen, Orten 
und Zeitpunkten erfolgen kann. 
„Mit diesem Ansatz und weiteren Coaching-Methoden möchte 
ich meine Klient:innen bei ihrer Konfliktbewältigung unter-
stützen, um in herausfordernden Situationen handlungsfähig zu 
bleiben. Durch Gespräche, Übungen und Imaginationen verinner-
lichen meine Klient:innen die angestrebte Eigenverantwortung 
und Selbstbestimmung. Zur Visualisierung nutze ich Hilfsmittel 
wie Seile, Papier, Figuren und andere Materialien“, erläutert die 
psychologische Beraterin. „Im Beratungsraum arbeite ich sehr 
gerne mit Bodenkarten, um die vier Schritte der Gewaltfreien 
Kommunikation – im wahrsten Sinne des Wortes – zu gehen. 
Den Klient:innen wird somit ermöglicht, sich ganz auf die ein-

Maren Somers 
nutzt bei ihren Coachings  
den ganzen Raum.
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Themenschwerpunkte praxisorientiert und anwendungsfokus-
siert, zum Beispiel in den Bereichen „Demografischer Wandel und 
Diversität“, „Digitalisierung und Informations-/ Kommunikations-
technologien“ sowie „Mobilität und Logistik“. Insgesamt bietet die 
Hochschule Studiengänge an vier verschiedenen Fachbereichen an.
Im Fachbereich Architektur, Bauingenieurwesen und Geomatik 
warten auf Interessierte unter anderem die Studiengänge Archi-
tektur, Bauingenieurwesen, Real Estate und Facility Management 
und Geodatenmanagement, teilweise auch als duales Studium. 
Am Fachbereich Informatik und Ingenieurwissenschaften dreht 
sich alles um Bachelor-Studiengänge aus dem Bereich Elektro-
technik, Informatik und Maschinenbau. Im Master können die 
Studierenden unter anderem zwischen Mechatronik und Robo-
tik, Information Technology sowie dem interdisziplinären Master 
Inclusive Design wählen. Die Frankfurt UAS ist die einzige tech-
nische staatliche Hochschule in Frankfurt mit ingenieurwissen-
schaftlichen Studiengängen.
Der Fachbereich Wirtschaft und Recht bietet unter anderem 
die Optionen, einen Bachelor in Betriebswirtschaft oder Wirt-
schaftsrecht, aber auch in den dualen Studiengängen Tourismus-
management und Luftverkehrsmanagement zu absolvieren. Stu-
dieninteressierte, die in international agierenden Unternehmen 
Fuß fassen wollen, können hier International Business Admi-
nistration studieren oder direkt ein Doppelstudium in Betriebs-
wirtschaft aufnehmen. Dabei kooperiert die Frankfurt UAS mit 
der französischen Schule Y-Schools in Troyes, Champagne. Mit 
dem deutsch-französischen Studiengang können Studierende 
doppelt mit dem Bachelor of Arts in Betriebswirtschaft und 
dem französischen Bachelor-Abschluss „Bachelor International“ 
abschließen. Der Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit 
bietet die Bachelor-Studiengänge Soziale Arbeit, Berufspäd-
agogik für Pflege- und Gesundheitsberufe sowie Pflege- und 
Gesundheitsmanagement an. Hinzu kommen zum Beispiel die 
Master-Studiengänge Performative Künste in sozialen Feldern, 
Diversität und Inklusion sowie Psychosoziale Beratung und 
Recht.
Um ihren Studierenden dauerhaft optimale Startbedingungen 
in das Berufsleben zu ermöglichen, passt die Frankfurt UAS ihr 
Studienangebot permanent an die Anforderungen der Wirtschaft 
an, beispielsweise durch den hochaktuellen Master-Studiengang 
Renewable Energy, der im Sommersemester 2022 startet.
Am hochschuleigenen KompetenzCampus werden neben Wei-
terbildungen, Seminaren, Zertifikatskursen und individuellen 
Coachings, die sich insbesondere an Berufstätige und Unter-
nehmen richten, auch mehrere berufsbegleitende Master-Stu-
diengänge angeboten. Die Weiterbildungen sind so konzipiert, 
dass eine Vereinbarkeit von Studium, Beruf und Familie stets 
gewährleistet ist.
www.frankfurt-university.de

ständig auf Online-Unterricht umstellen. 
Der Unterricht wurde nach Stundenplan 
direkt nach Hause gestreamt. Auch eine 
eigene Cloud, die Rackow-Cloud, wurde 
für die Schüler:innen eingerichtet. Diese 
sei aus Datenschutzgründen nur mit 
einem passwortgeschützten Nutzerbe-
reich infrage gekommen, erzählt Brigitta 
Hegele vom Schulleitungsteam. Über per-
sonalisierte E-Mail-Adressen konnten sich 
die Schüler:innen bei Fragen außerdem 
direkt und persönlich an jede und jeden 
ihrer Lehrer:innen wenden. Für Probleme 
rund um die Technik war der IT-Support 
täglich sowohl für die Schüler:innen als 
auch die Lehrer:innen telefonisch und per 
E-Mail erreichbar.
Die Privatschule startet in Klasse 5 und 
bietet eine Ganztagsbetreuung. Die 
Schüler:innen haben die Option, die 
Realschule oder das Gymnasium zu besu-
chen. In der Realschule und im Gymna-
sium besteht in der 10. Jahrgangsstufe 
die Möglichkeit, den Realschulabschluss 
zu erlangen. Entscheiden sich die Schü-
ler:innen für den Besuch der Oberstufe, 
bietet die Schule die Möglichkeit, auf das 
berufliche Gymnasium mit den Fach-
richtungen Wirtschaft oder Gesundheit 
und Soziales zu wechseln und später mit 
der allgemeinen Hochschulreife abzu-
schließen. Darüber hinaus können die 
Schüler:innen aber auch die Fachober-
schule mit den Fachrichtungen Wirt-
schaft oder Sozialwesen besuchen und 
dort die allgemeine Fachhochschulreife 
(Fachabitur) erlangen. Alle Schulformen 
sind staatlich anerkannt und damit auch 
die Abschlüsse.

Für Interessierte, die die Rackow-Schulen 
näher kennenlernen möchten, aber auf-
grund der Corona-Pandemie lieber auf 
Abstand bleiben wollen, bietet die Website 
die Möglichkeit für einen virtuellen Rund-
gang. Auf frankfurt.rackow-schulen.de/
schulleben stehen zudem Informationen 
zu den einzelnen Schulformen und Fach-
richtungen bereit. Hier können Interes-
sierte auch direkt das Team in Form von 
kurzen Videosequenzen kennenlernen. 
Individuelle Beratungstermine bietet die 
Schule nach vorheriger Terminabsprache 
telefonisch, per Videokonferenz oder vor 
Ort an.
www.frankfurt.rackow-schulen.de 

NACH DER SCHULE  
DURCHSTARTEN

Ist der Schulabschluss erst einmal ge- 
schafft, beginnt das Grübeln: Was will ich 
machen? In Frankfurt und der Rhein- 
Main-Region sind potenzielle Auszubil-
dende und Studierende jedoch gut aufge-
hoben. Mit 1700 Auszubildenden, rund 
1200 Studierenden und über 4500 Weiter-
bildungsteilnehmenden an den Standorten 
Frankfurt und Marburg zählt Provadis zu 
den führenden Bildungsdienstleistern in 
Hessen. Dabei bietet das Unternehmen 
eine sehr umfangreiche Auswahl an Aus-
bildungs- und Studienplätzen. Ab sofort 
können sich Interessierte auf mehr als 40 
verschiedene Ausbildungsplätze und 13 
duale oder berufsbegleitende Studien-
gänge für das Jahr 2022 bewerben. Bewer-
ber:innen können sich unter anderem für 

eine Ausbildung als Elektroniker:in für 
Automatisierungstechnik, Betriebstech-
nik oder Gebäude- und Infrastruktur-
systeme sowie als Mechatroniker:in oder 
Fachkraft für Veranstaltungsmanagement 
entscheiden. Mit zunehmender Digitalisie-
rung werden auch die Informatikberufe in 
den Unternehmen immer wichtiger, die 
Aufgabengebiete sind sehr vielseitig und 
groß. Aus diesem Grund gibt es unter-
schiedliche Spezialisierungen in diesen 
Berufen wie Fachinformatiker:in für Sys-
temintegration, Fachinformatiker:in für 
Anwendungsentwicklung oder die neu 
ausgerichteten Berufe Fachinformatiker:in 
Fachrichtung Digitale Vernetzung, Fach-
informatiker:in Fachrichtung Daten- und 
Prozessanalyse oder Kaufmann/-frau für 
Digitalisierungsmanagement, die bei Pro-
vadis ausgebildet werden. Auch im Bereich 
Produktions- und Labortechnik sowie in 
unterschiedlichen kaufmännischen Beru-
fen bietet Provadis Ausbildungen an, die 
ab dem kommenden Jahr beginnen. Dabei 
gibt es Möglichkeiten für jeden Schulab-
schluss.
Wie bei den Ausbildungsberufen achtet 
Provadis auch bei den Studiengängen auf 
Praxisnähe und vermittelt Studierenden 
dafür Plätze bei Unternehmenspartnern. 
Für Studieninteressierte stehen mehrere 
Bachelor-Studiengänge in naturwis-
senschaftlichen, technischen und wirt-
schaftswissenschaftlichen Fächern zur 
Verfügung. Unter anderem bietet Pro-
vadis einen Bachelor of Business Infor-
mation Management, Transport- und 
Logistik-Management, Chemical Engi-
neering sowie einen normalen oder auch 
verkürzten Informatik-Studiengang an. 
Bachelor-Absolvent:innen haben zudem 
die Möglichkeit, sich für einen Masterstu-
diengang, beispielsweise für den Master 
Technologie und Management, aber auch 
Chemical Engineering oder Industrielle 
Biotechnologie zu bewerben. Für Studien-
interessierte ist der Einstieg zum kommen-
den Wintersemester in diesem Oktober 
noch möglich. 
www.provadis.de

STUDIEREN MIT  
PRAXISNÄHE

Abiturient:innen, die sich bereits sicher 
sind, dass es ein Studium sein soll, sind gut 
damit beraten, sich das vielfältige Ange-
bot der Frankfurt University of Applied 
Sciences (Frankfurt UAS) einmal näher 
zu betrachten. Die Frankfurt UAS unter-
scheidet sich von anderen Hochschulen 
und Universitäten in Frankfurt, da sie sich 
ausschließlich den angewandten Wissen-
schaften verschrieben hat. Nicht nur in 
Studium und Lehre, sondern auch in der 
Forschung setzt die Frankfurt UAS ihre 

Provadis bietet  
Ausbildungen in über 
40 unterschiedlichen 

Berufen an.

Anzeige

KARRIERE 
BILDUNG & 
BERATUNG

Das 1 × 1 der guten 
Adressen

Kein Verlaufen: Die Frankfurt UAS 
bietet praxisnahe Studiengänge an.
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